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Daten und Fakten zum Klimawandel 

in Nordrhein-Westfalen
Einführung und Lesehilfe
Klimaveränderungen hat es in der Erdgeschichte häufig 
gegeben. In der Vergangenheit waren diese auf natürli
che Ursachen, wie beispielsweise die Änderungen der 
Sonnenaktivität und der Erdbahnparameter oder Vulkan
aktivitäten zurückzuführen (z. B. SchönwieSe 2013). Die 
derzeit stattfindenden klimatischen Veränderungen sind 
jedoch äußerst wahrscheinlich auf den Menschen als 
Hauptverursacher zurückzuführen (IPCC 2013), weshalb 
man auch vom anthropogenen Klimawandel spricht. 

Ziel der LANUVDatenblätter zum Klimawandel in 
NRW ist, einen kurzen Überblick über den bereits zu be
obachtenden Klimawandel und seine Folgen in NRW zu 
geben. Weiter soll aufgezeigt werden, wie sich das Klima 
in den nächsten 100 Jahren wahrscheinlich weiter entwi
ckeln und welche Folgen das auf Mensch, Natur und Um
welt haben wird.

Die Datenblätter zum Klimawandel wurden für das 
gesamte Bundesland sowie für die acht Großlandschaf
ten in NRW erstellt. Die Großlandschaften sind dabei so 
abgegrenzt, dass sie Räume mit ähnlichem Klima auf 
der regionalen Ebene zusammenfassen. Da die Haupt

einflussfaktoren auf das Klima die Topographie und die 
Landnutzung sind, wurden Gebiete mit ähnlichen Hö
henstufen und Nutzungen zu Großlandschaften zusam
mengefasst. Die vorliegende Lesehilfe versteht sich dabei 
als Ergänzung zu den Datenblättern zum Klimawandel in 
NRW und erläutert die untersuchten Parameter und deren 
Darstellung.
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Mittlere Niederschlagssumme, Jahr

19712000 Klima szenario 20212050 20712100

892 mm

moderates 
(RCP4.5)

Max: +10 %

Mittel: +2 %

Min: 1 %

Max: +15 %

Mittel: +5 %

Min: 0

„weiter 
wiebisher“ 

(RCP8.5)

Max: +13 %

Mittel: +3 %

Min: 1 %

Max: +21 %

Mittel: +6 %

Min: 4 %
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Erläuterung zu den Grafiken „Das Klima morgen im Überblick“

Parameter und 

Jahres abschnitt 

Änderungszeitraum 1 Änderungszeitraum 2

Mittelwert im 

Referenzzeitraum 

(Beobachtungsdaten)

Spannweite der mittleren 

70 % der Ergebnisse der 

Klimaprojektionen als Än

derungswert bezogen auf 

Referenzzeitraum

Maximum = 85. Perzentil = 

obere Grenze der Spannweite

Mittel = 50. Perzentil = 

Median der Spannweite

Minimum = 15. Perzentil = 

untere Grenze der Spannweite

Referenz zeitraum

Klima szenario

Für die Darstellung der möglichen zukünftigen Entwick
lung des Klimas in NRW wird ein Modellensemble von 13 
verschiedenen Modellkombinationen globaler und regi
onaler Klimamodelle (Klimaprojektionen) ausgewertet. 
Aufgrund der Datenverfügbarkeit wurden zwei Klima
szenarien berücksichtigt: das „moderate“ (RCP4.5) 
und das „weiterwiebisher“Szenario (RCP8.5). Für die 
Parameter mittlere Temperatur, Niederschlagssumme 
und Starkniederschlagskenntage werden in Tabellen die 

Veränderung der nahen (20212050) und der fernen Zu
kunft (20712100) ins Verhältnis zum Referenzzeitraum 
19712000 gesetzt. Da die Ergebnisse der Modellkombi
nationen alle eine gleich hohe Eintrittswahrscheinlichkeit 
besitzen, werden für die Ergebnisse drei Werte als Spann
weite dargestellt: als Minimum das 15. Perzentil, als Mit
tel der Median (= 50. Perzentil) und als Maximum das 85. 
Perzentil. Somit sind 70 Prozent der Klimaprojektionser
gebnisse abgedeckt. 

Mittlere Lufttemperatur, Jahr

18811910 19311960 19812010 18812017

8,0 °C +0,5 K +1,1 K

Max: 10,5 °C (2014)

Mittel: 8,5 °C  
(18812017)

Min: 6,9 °C (1888)

Erläuterung zu den Grafiken „Das Klima gestern und heute im Überblick“

Parameter und 

Jahres abschnittÄnderungszeitraum 1

absolut aufgetretenes 

Maximum (Jahr, in dem das 

Maximum aufgetreten ist)

Änderungszeitraum 2

Gesamtzeitraum

Mittelwert der Gesamt

Messzeit reihe (Angabe des 

Gesamtzeit raumes)

absolut aufgetretenes 

Minimum (Jahr, in dem das 

Minimum aufgetreten ist)
Änderungswert Zeitraum 1 bzw. 2 

bezogen auf Referenzzeitraum

Mittelwert im 

Referenzzeitraum

Referenzzeitraum

Das aktuelle und das vergangene Klima werden über 
die Temperatur und den Niederschlag beschrieben. Die 
dargestellten Tabellen zeigen den Mittelwert der ersten 

Klimanormalperiode (KNP) und stellen diesen in Bezug 
zur letzten und mittleren KNP des Messzeitraumes. Zu
sätzlich werden extreme Jahre genannt.
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Erläuterung zu den Grafiken „Die Jahreszeiten gestern und heute“

Die im Messzeitraum bereits beobachteten Änderungen 
von Temperatur und Niederschlag innerhalb der Jah
reszeiten werden als Balkendiagramm dargestellt. Es 
werden die Änderungen für vier sich nicht überlappen

de KNP bezogen auf die erste KNP des Messzeitraums 
18811910 (= Referenzzeitraum) dargestellt. Je länger der 
Balken, desto größer die Veränderung.

Parameter

50. Perzentil =  

Median der Spannweite

85. Perzentil =  

obere Grenze der Spannweite 

Spannweite der mittleren 

70 % der Ergebnisse der 

Klimaprojektionen 

15. Perzentil =  

untere Grenze der Spannweite 

Klimaszenario

Änderungszeitraum 1 Änderungszeitraum 2

Erläuterung zu den Grafiken „Die Jahreszeiten morgen“

Die erwarteten Änderungen von Temperatur und Nie
derschlag innerhalb der einzelnen Jahreszeiten werden 
als Balkendiagramm dargestellt. Die Projektionsdaten 
werden für die beiden verwendeten Klimaszenarien, jede 

Jahreszeit sowie für die nahe und ferne Zukunft aufge
führt. Je länger die Balken sind, desto größer ist die 
Streuung der projizierten Modellergebnisse.

Parameter

Änderungs

zeitraum 1

Änderungs

zeitraum 3

Änderungs

zeitraum 2

Änderungs

zeitraum 4

Änderungswert Zeitraum 4 

bezogen auf Referenzzeitraum

Jahr Frühjahr Sommer Herbst Winter

Jahr Frühjahr Sommer Herbst Winter RCP8.5RCP4.5

Definition von Perzentilen
Perzentile geben die Lage bestimmter Werte in einer statistischen Verteilung wieder. Um Perzentile bestimmen zu 
können, werden alle Werte der Verteilung der Größe nach geordnet. Das 15 %Perzentil beschreibt dann den Wert 
der Verteilung, bei welchem 15 Prozent der Werte kleiner sowie 85 Prozent der Werte größer sind. Das bekann
teste Perzentil stellt das 50 %Perzentil dar, das auch Median genannt wird. Das 50 %Perzentil teilt die Werte so, 
dass 50 Prozent der Werte in der Verteilung größer und 50 Prozent der Werte kleiner sind als das 50 %Perzentil. 
Durch die Auswertung der Ergebnisse für die ausgewählten Perzentile kann somit eine gewisse Spanne der mög
lichen klimatischen Entwicklung angegeben werden. Bei den dargestellten Perzentilen werden 70 Prozent der 
Modellergebnisse abgedeckt, wohingegen mögliche Extremwerte nicht dargestellt werden.



Mittlere Anzahl Starkniederschlagstage >10 mm pro Jahr

19712000 Klima szenario 20212050 20712100

25

moderates 
(RCP4.5)

Max: +3

Mittel: +1

Min: 0

Max: +6

Mittel: +2

Min: +1

„weiter 
wiebisher“ 

(RCP8.5)

Max: +5

Mittel: +1

Min: 0

Max: +8

Mittel: +4

Min: +1

Mittlere Anzahl Eistage Tmax < 0 °C pro Jahr

19511980 19812010 19512017

22 4

Max: 58 (1963)

Mittel: 19 (19512017)

Min: 5 (1974, 1989, 2014)
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Parameter und 

Jahres abschnitt 

Mittelwert im 

Referenzzeitraum 

(Beobachtungsdaten)

Referenz zeitraum

Klima szenario

Parameter

Änderungszeitraum 1

Änderungszeitraum 1 Änderungszeitraum 2

absolut aufgetretenes 

Maximum (Jahr, in dem das 

Maximum aufgetreten ist)

Gesamtzeitraum

Mittelwert der Gesamt

Messzeit reihe (Angabe des 

Gesamtzeit raumes)

absolut aufgetretenes 

Minimum (Jahr, in dem das 

Minimum aufgetreten ist)
Änderungswert Zeitraum 1 

bezogen auf Referenzzeitraum

Mittelwert im 

Referenzzeitraum

Referenzzeitraum

Definition der Klimatischen Kenntage

Erläuterung zu den Grafiken „Klimatische Kenntage gestern und heute“

Erläuterung zu den Grafiken „Klimatische Kenntage morgen“

Kenntage werden durch das Über oder Unterschreiten 
bestimmter Temperatur- oder Niederschlagswerte defi
niert. In den Datenblättern werden die folgenden Kenn
tage verwendet:

�� Eistag: die Tagesmaximumtemperatur liegt unter 
null Grad Celsius

�� Frosttag: Tagesminimumtemperatur liegt unter 
null Grad Celsius

�� Sommertag: Tagesmaximumtemperatur erreicht 
25 Grad Celsius

�� Heißer Tag: Tagesmaximumtemperatur erreicht 
30 Grad Celsius

�� Starkniederschlagstag > 10 mm: die Tagesnieder-
schlagssumme übersteigt zehn Millimeter

�� Starkniederschlagstag > 20 mm: die Tagesnie-
derschlagssumme übersteigt 20 Millimeter

Es wird die Anzahl der Kenntage pro Jahr angegeben, 
sodass beispielsweise ein besonders heißes Jahr durch 
eine hohe Anzahl an heißen Tagen oder ein besonders 
kaltes Jahr durch eine hohe Anzahl an Eistagen be
schrieben wird. 

Aufgrund der Datenverfügbarkeit zeigen die darge
stellten Tabellen die Mittelwerte für den Zeitraum 1951-
2017 und die KNP 19511980 sowie die Veränderung im 
Zeitraum 19812010 bezogen auf die vorangegangene 
KNP 19511980.

Spannweite der mittleren 

70 % der Ergebnisse der 

Klimaprojektionen als Än

derungswert bezogen auf 

Referenzzeitraum

Maximum = 85. Perzentil = 

obere Grenze der Spannweite

Mittel = 50. Perzentil = 

Median der Spannweite

Minimum = 15. Perzentil = 

untere Grenze der Spannweite



Entwicklung des CO2Gehalts der Atmosphäre, der 

globalen Mitteltemperatur und der Meeresspiegel

höhe seit 400.000 Jahren (englander 2017)

Als Ursache des anthropogenen Klimawandels gilt der 
Ausstoß von Treibhausgasen (z. B. Kohlenstoffdioxid 
(CO2) aus Verbrennungsprozessen), der seit Beginn 
der Industrialisierung erheblich zugenommen hat. So 
legen Messreihen und Rekonstruktionen nahe, dass die 
CO2Konzentration der Atmosphäre seit Beginn der In
dustrialisierung um über 100 Parts Per Million (ppm – 
Einheit für Stoffkonzentrationen (wörtlich: Anteile pro 
Million)) angestiegen ist (vgl. Abbildung). Vergleicht 
man die Anstiegskurve der CO2Konzentration mit der 
Entwicklung der global gemittelten Lufttemperatur, so 

Anthropogener Klimawandel

zeigt sich ein sehr ähnlicher Verlauf. Die mittlere globa
le Lufttemperatur ist dabei seit 1881 um etwa ein Grad 
Celsius angestiegen (z. B. NOAA 2018). Dieser schnelle 
Anstieg in nicht einmal 150 Jahren ist – bezogen auf die 
gut mit Daten belegbaren letzten 20.000 Jahre – außer
gewöhnlich (Björck 2011). Sollte sich diese in der jün
geren Erdgeschichte beispiellose Anhäufung von Treib
hausgasen (ZeeBe et al. 2016) so fortsetzen, wird sich vo
raussichtlich der Anstieg der globalen Mitteltemperatur 
sowie der Meeresspiegelanstieg in ihrem Verlauf weiter 
beschleunigen.

Datengrundlagen

Die beobachteten Veränderungen werden für den Zeit
raum 18812017 (bei den Kenntagen 19512017) beschrie
ben. Ausgewertet werden die Mittelwerte für Klimanor
malperioden (KNP) von 30 Jahren. Die Daten stammen 
vom Climate Data Center (CDC) des Deutschen Wetter
dienstes (DWD). Diese Daten liegen als Rasterdaten in 
einer Auflösung von einem Kilometer mal einem Kilome
ter vor. Daraus werden die Mittelwerte für die einzelnen 
Großlandschaften beziehungsweise NRW berechnet.

Bei den Klimafolgen werden verschiedene Hand
lungsfelder betrachtet. Für die einzelnen Großlandschaf
ten werden die Klimafolgen in den prägenden Handlungs
feldern herausgearbeitet. Als Datengrundlage dienen 
vorwiegend Ergebnisse und Daten aus den Fachinforma
tionssystemen des LANUV. 

Darüber hinaus wird die mögliche zukünftige Kli
maentwicklung in NRW für die nahe Zukunft (20212050) 
und die ferne Zukunft (20712100) dargestellt. Dabei wird 
die Änderung bezogen auf den Referenzzeitraum (1971
2000) angegeben. Dazu wurden Daten eines Modell
ensembles mit 13 KlimamodellKombinationen für NRW 

ausgewertet. Grundlage für die Modellsimulationen sind 
zwei Klimaszenarien: Das sogenannte RCP4.5, das für 
eine eher moderate Entwicklung durch die Verbreitung 
von Technologien zur Emissionseinsparung steht (je
doch nicht in dem Maße, wie es die Klimaziele von Paris 
fordern) und in den Grafiken und Texten als „moderates 
Klimaszenario“ bezeichnet wird, sowie das RCP8.5, bei 
welchem ein weiter ansteigender Ausstoß an Treibhaus
gasen angenommen wird und das daher im Folgenden als 
„weiterwiebisherKlimaszenario“ bezeichnet wird. 

Die Klimaprojektionsdaten gehen auf das 
EUROCORDEXProjekt zurück und wurden in Zusam
menarbeit mit dem Deutschen Wetterdienst für NRW 
aufbereitet. Zum Stand der Projektionsaufbereitung 
(Juni 2016) waren nur die genannten zwei Klimaszena
rien verfügbar. Die Ergebnisse liegen als Rasterdaten in 
einer Auflösung von etwa zwölf Kilometer mal zwölf Kilo
meter vor. Zur Berechnung der Mittelwerte für die einzel
nen Großlandschaften und NRW wurden die Raster pixel 
entsprechend ihrer vollständigen oder nur teilweisen 
Lage innerhalb der betrachteten Region gewichtet.



Zum Weiterlesen: Fachinformationssysteme des LANUV

Datengrundlage: 

DWD/CDC – Deutscher Wetterdienst/Climate Data Center (Hrsg.) (2018): Grids Germany – Annual. ftp://ftpcdc.dwd.de/pub/CDC/grids_germany/

annual//

DWD – Deutscher Wetterdienst (Hrsg.) (2016): Klimaprojektionsdaten RCP4.5 und RCP8.5 eines Klimamodellensembles zum Stand Juni 2016 für NRW 

auf Basis der Daten des EUROCORDEXProjekts.

Kartengrundlage:

Land NRW (2018) Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0.
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Kimaatlas NRW
Im Klimaatlas NRW werden Grundlageninformationen zur klimatischen Entwicklung flächenhaft 
als Karten für NRW bereitgestellt. Dabei werden die Lufttemperatur, die Niederschlagssumme 
sowie die Sonnenstrahlung durch verschiedene Parameter abgebildet. Die Daten umfassen ver
schiedene 30jährige Zeiträume sowohl in der Vergangenheit (meist 19512010) als auch in der 
Zukunft (20212050 bzw. 20712100).

www.klimaatlas.nrw.de

Klimafolgenmonitoring NRW
Das Klimafolgenmonitoring zeigt die Auswirkungen des bereits beobachteten Klimawandels auf 
verschiedene Handlungsfelder und Umweltbereiche in NRW auf. Mit der Aktualisierung 2018 wer
den 29 Indikatoren in sieben Umweltbereichen dargestellt. Die meisten Indikatoren bilden den 
Zeitraum 19512017 ab.

www.klimafolgenmonitoring.nrw.de

FIS Klimaanpassung NRW
Das Fachinformationssystem Klimaanpassung NRW stellt exemplarisch mögliche Auswirkungen 
der zukünftigen Klimaentwicklung dar und liefert so Planungsgrundlagen für Anpassungsmaß
nahmen. Zurzeit sind mögliche Klimafolgen für sieben Handlungsfelder im FIS Klimaanpassung 
enthalten. Den aktuellsten Inhalt stellt die Klimaanalyse für NRW dar, die die Hitzebelastung wäh
rend einer sommerlichen Wetterlage im Siedlungsbereich möglichen Ausgleichsflächen und ver
bindenden Luftleitbahnen gegenüberstellt.

www.klimaanpassung.nrw.de


